dakan und Adminfetration? 
En Dunajewskigasse Nr. 9. 


n: Tag 2314, Nacht 8546 


Bezuespreis: 
Einzeinummer . . . . 10h 
Monatsabonnement für Krakau 
mit Zustellung ins Haus K 2°40, 

‚ Postversand nach auswärtsK 3° — 


jefo 
Telegramm-Adresse: 
 gRAKAUER ZEITUNG. 
u — 
postsparkassenkonto Nr. 144.533, 


ig 
\ ir 
Alleinige Inseratenannahme für 

Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
! nahme von Galizien und Polen) 
und das Ausland bei M. Dukes 
Nachi. A.-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 

q für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A. G, in 

Sofia. 


| 
| 
F Zuschriften sind nur an 

do Adresse „Krakauer Zeitung“ 


Krakan 1, Abt. für Militär, 
f zu richten. 


| Vennskripte werden nichı 
$ rückgesandt - 


UGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄR-KOMMANDOS KRAKAU. 


il, Jahrgang. 


. Montag, den 5. November 1917. Nr. 303. 


nonde Gefectstäigkeit am Tagliamento, 


E 


DIIIOETDIHETII) HD >-19,61,.S>19, 01, 


NI S 
gi y 

An unsere Leser! 
Mti. November 1917 sind wir durch 
rsonalmangel zu unserem Bedauern gezwungen, 
‚Zustellung der „Krakauer Zeitung‘ ins Haus 
aufzulassen.Die verehrlichen Abonnenten werden 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart! 4. November 1917. Wien, 4. November 1917. (KB., 


Italienischer Kriessschauplatz: 


Die Gefechtstätigkeit am Tagliamento nimmt zu. 

belen, von diesem Tage an das Blatt von '/26 Die Kampflage gestattet erst heute, zu überblicken, was während der zwölften 
Is 128 Uhr abends in unserer Administration, Isonzoschlacht bei der Gruppe des Generals der Infanterie Alfred Krauss von den 
Junajewskigasse 5, Il. Stock, gegen Vorwsisung verbündeten Truppen und ihren Führern geleistet wurde. Die ' Eroberung des 
is Ahonnementscheines abholen zu wollen. 2600 Meter aufragenden Canin-Stockes und des 1668 Meter hohen Stol, das unauf- 
Be ponnonten, welche länger.als’bla zu diesem | haltsame Vordringen in den unwirtlichen, wegarmen Gebirgen südlich des Fella- 
r Ea lH Run erhalten. tales, das weder der Feind, noch Witterungsunbill, noch italienische Zerstörungs- 
Im den Einzeikauf unseres Blattes zu er. arbeit- zu verzögern vermochten, die Gewinnung von Resiutta, die Einnahme des 


'kichtern, haben wir eine Reihe nener befestigten Lagers Gemona-Osoppo sichern jenen gebirgsgewohnten Truppen, dar- 


herren Er 


Be 


Br. - unter den Infanterieregimentern Nr. 14 und Nr. 59, den Tiroler Kaiserjägern, den 
Pr Verschleiss-Stellen steirischen Schützenregimentern Nr. 3 und Nr. 26 und den Kaiserschützen ein neues 


uöffnet. i 
An Ruhmesblatt in der Geschichte des grössten ailer Kriege, 


Unverändert. 


= TELEGR AMME. Oestlicher Kriessschauplatz und Albanien: 


Ay Der Chef des Generalstabes. 
Der Sieg über Italien. | Ba 
I frmeebsfehl des Kaisers, Deutscher Generalstabsbericht. 


N Wien, 3. November (KB.) Berlin, 29, Oktober, (KB.) 


Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: ; - - 
Dr Kaiser erbte Tre Are nereht Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptauartier, 4. November. 


A erlassen: f Wien, 4. Oktober. (KB.) 
or zweieinhalb Jahren sandten die Italiener Westlicher Kriegsschauplatz: 
er Monarchie ihr Millionenheer i ücken. | 

a ee Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht von Bayern: 


Rs sollte den Todesstoss führen. Aber Meine y f s u 
In Flandern=spielten sich bei örtlicher Feuersteigerung längs der Yser und nordöstlich 


keldenmütigen Isonzokämpfer hielten in elf 5 6 
üweren, blutigen Schlachten jedem Ansturm | VON Bert IBIEIIIERE) DUSNLE REED DEN Kp O nA a EDESSE JUTELSNDRSIER SS 


egreich stand. Kraftvoll konnten drei Som- | 4usere Linien und wiesen an mehrern Stellen Teilangrifie zurück. 
| 
| 
! 
| 


er hindurch ohne Sorge für den ‘Südwesten 
SWallige Kämpfe im Osten ausgetragen werden. 
aflvoll konnte jüngst, aufgebaut auf den Be- 
gungen, die der unvergleichliche Widerstand 
schaffen und gewährt hat, jener entscheiden- 
bn AE vorbereitet werden, der zur zw öl f- 
“Schlacht führte, Innigst gedenke Ich in 
Mn Tagen der Befreiung Meiner Küsten- 
Bde all der glänzenden Leistungen, die seit 
Be 1915 von Führern und Truppen ge- 
5 talien vollbracht worden sind, 
Ee Erinnerung widme Ich für immer 
ungezählten Helden, die den Sieg 
Da den. Preis ihres Lebens erkaufer mussten. 
} Mn Allmächtigen sei Dank! Das Blut dieser itstenrisere Front: 
“St nicht vergebens geflossen. Meine | Längs des Tagitamento Artiiienieräugheite wechselnder Stärke. 
Teingr treuen Verbündeten Streitkräfte | ‘ Der ersic Generalqmartiermeisier: Lurtantarif, 


Front des deutschen Kronprinzen: 
Am Uise-Aisne-Kanal und längs des Ailetitegrundes lebhafte Artillerietätigkeit und erfolg- 
reiche Gefechte unserer Voriruppen mit französischen Aufklärungsabteilungen. 
Auf dem Ostufer der Maas verstärkte sich der tagsüber lebhafte Feuerkampi am Abend 
zwischen Samogneux und Bezonvaux. Unsere zusammengefasste Abwehrwirkung hielt einen 
am Chaumewalde sich vorbereitenden Angriff der Franzosen nieder 


p 


£ Oestlicher Kriegsschauplatz 


Die Lage ist unverändert. An der Sirasse Riıga— Wenden wurden russische Streifabteilungen 
bei Segewald zersprengt. 
- Mazedonischer Front: 
Der seit Tagen starke Artilleriekampf zwischen Wardar und Doiransee dauerte gestern an. 
Bisher sind nur englische Teilvorstösse erfolgt, die von den bulgarischen Sicherungen abge- 
schlagen wurden. 


N 
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stehen tief in Feindesland. In Friaul 
leben für Meine Wehrmacht stolze Erinne- 
rungen wieder auf, Erinnerungen an jüngst- 
vergangene Ruhmesepochen, in denen die sol- 
datische Jugend Meines unvergesslichen Gross- 
oheims, des Kaisers wnd Königs Franz Josef, 
wurzelt und die von -den Namen Meiner Alt- 
vordern Karl und Albrecht und vom An- 
denken Radetzkys nie und nimmer zu tren- 


` nen sind. Der Geist dieser Grossen, der 


in Meiner Wehrmacht für alle Zeiten fortlebt, 
möge uns auf der Bahn des Erfolges 
weiterleiten, auf der allein Meine 


' Völker den von aller Welt ersehnten 


Frieden gewinnen können. Gott mit uns! 
Kari mp. 
Baden bei Wien, 2. November 1917.* 


Englische Besorgnisse. 
Amsterdam, 4. November (KB.) 

Dem „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ zufol- 
ge, schreiben die „Times“ in einem Leitartikel : 
Wir glauben nicht früher an eine Umzinge- 
lung der Italiener von Norden her, als 
bis wir sie sehen. 

Der militärische Mitarbeiter des „Daily Tele- 
graf“ schreibt, die Niederlage der italieni- 
schen Armee habe eine ernste militäri- 
sche Lage verursacht. Die Lage sei so kri- 
tisch, wie sie seit dem deutschen Rückzug 
an der Marne nicht war. 


Die Grenzen des nördlichen 
Kriegsgebietes. 
` Wien, 4, November. (KB.) 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine 
Kundmachung des Ministers des Innern über 
die Abänderung der Grenzen der nördli- 
chen Kriegsgebiete in’Oesterreich. Dar- 


“nach stellt sich die Abgrenzung folgender- 


massen dar: 2 

I. Das nördliche weitere Kriegsgebiet um- 
fasst in Galizien: Westgalizien mit Aus- 
schluss der Gebiete der Gemeinden Biala und 
Lipnik und von Ostgalizien das Gebiet bis ein- 
schliesslich der politischen Gebiete Sokal, Ka- 
mionka Strumilowa, Przemyslany, des Gerichts- 


bezirkes Brzezany, der politischen Bezirke 
Podhajce, Buczacz, Horodenka, Sniatyn und 
Kossow. In ders Bukowina: den Gerichts- 


bezirk Waschkoutz am Czeremosz und den po- 
litischen Bezirk Wiznitz. 

Il. Das nördliche engere Kriegsgebiet um- 
fasst: in Galizien: den östlichen Teil von 
Ostgalizien bis einschliesslich der politischen 
Bezirke Radziechow, Zloczow, Zborow, des Ge- 
richtsbezirkes Kossowa, oder politischen Be- 
zirke Tarnopol, Trembowla, Czortkow, Zale- 
szezyki; die Bukowina mit Ausnahme des Ge- 


»richtsbezirkes Waschkoutz am Czeremosz und 


des politischen Bezirkes Wiznitz, 


Die Vorgänge in Russland. 


Ruhe in Petersburg. 
Petersburg, 3. November. (KB.) 
(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
agentur.) 
Trotz der andauernden Gerüchte, die den 
2. November als den Tag bezeichnet hatten, an 
dem eine bewaffnete Erhebung der 


Maximalisten stattfinden werde, ist der | 
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gestrige Tag in Petersburg und Umgebung ohne | 
Zwischenfall verlaufen. ` 
Die öffentliche Ordnung wurde nirgends ge- 
stört. } 
A 
'Drohende Einsteliung des Bahn- 
verkehrs. 
Petersburg, 3. November. (KB.). 


Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
agentur:- ; 

In der gestrigen Sitzung beschloss das Vor- 
parlament, an die Regierung eine dringende 
Interpellation über die Lage imDonezbecken 
zu richten, wo die Kohlenerzeugung so 
rasch sinkt, dass die Einstellung des Ver- 
kehrs auf sämtlichen Eisenbahnstrecken droht. 


Der neue finnische Landtag. 
Helsingfors, 3. November. (KB.) 

(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
agentur.) 

Der neue Landtag hielt unter dem Vorsitz 
des Alterspräsidenten Baron Vreden seine 
erste Sitzung ab. 

Zum Präsidenten wurde der Abgeordnete 
von Wiborg Lunson (Jungfinne) mit 67 gegen 
37 Stimmen gewählt. Lunson hielt eine Rede, 
in der er darauf hinwies, dass der Kr.eg die poli- 
tische Verfassung Finnlands ernstlich erschüt- 


tert und das Land zu dem Entschluss gebracht 


habe, dass es sich selbst regieren müsse 


Der 12. März Nationalfesttag, 
Petersburg, 3. November. (KB.) 

(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
agentur). 

Die vorläufige Regierung genehmigte einen 
Gesetzentwurf, der den 12. März, den ersten 
Tag der russischen Revolution, als russischen 
Nationalfesttag anerkennt. 


Graf Hertling vor dem Reichstag. 
Berlin, 4. November. (KB.) 
Wie das Wolffsche Bureau hört, wird Reichs- 
kanzler und Ministerpräsident Graf Hertling 
nicht erst am 5, Dezember, sondern schon et- 
was zeitiger, am 22. November, Gelegenheit 
nehmen, sich im Reichstage einzuführen. 
Es ist anzunehmen, dass die Dispositionen 
des Abgeordnetenhauses hinsichtlich der Wahl- 
rechtsvorlage von diesem Termin abhängie ge- 
macht werden. 


Besuch Painleves und Petains 
in England. 


London, 3. November. (KB.) 
(Reutermeldung.) Amtlich wird bekanntgege- 
ben, dass Ministerpräsident Painlev& und 
General Petain nach kurzem Besuch in Eng- 
land wieder nach Frankreich zurückgekehrt 
sind, 


Das neue spanische Kabinett. 
Madrid, 3. November. (KB.) 
(Reutermeldung.) Garcia Prieto hat das 
Kabinett gebildet mit Alvarado als Minister 
des Aeussern, Lacierva als Kriegsminister 
und Gimeno als Marineminister. 
Madrid, 3. November. (KB.) 
(Reutermeldung.) Da Alvarado zurückge- 
treten ist, hat Garcia Prieto das Ministe- 
rium des Aeusseru übernommen. 


N 


in form 
einer 


„OSVERRE 


Er- &Ableb 
die k. k. priv. Le sensvers.cherungs - Gaseilschafi 


CHIECHER EHSRUK" 


in »Falat, Ger rudsg. SSe Kir. 8 ara Ñr. 27e ae l 


5. November 1917 


el 


Untergang eines britischen 
Wasserflugzeuges. j 


Haag, 4. November. (KB) ` 
Bei Vlissingen ist ein britisches Wasge, 
flugzeug innerhalb der niederländischen 
Hoheitsgewässer gesunken, 
Die Insassen sind gerettet. d 


Eingesendet. 


Schönes kräftiges 


Offiziers-Reitpferd 


_. zu verkaufen. 
Auskunft Krakau, -Lubicz 5, zwischen 2—4 Uhr, 


u gl 


Verschiedenes. 


Allerseelen in Mexiko, Uns kommt es som 
derbar vor, aber in Mexiko ist Allerseelen eim 
höchst vergnügtes Fest. Wie bei uns zuHlimmel. 
fahrt, Pfingsten oder Weihnachten bietet eg die 
erwünschte Gelegenheit, sich in neuen Kleidem 
und neuem Putz bewundern zu lassen, Vor und 
auf dem Pantheon, wie man dort die Friedhöfe 
nennt, wogt eine bunte Menge und die Pfann- 
kuchen- oder Limonadenverkäufer machen gu' 
te Geschäfte, leider auch die Läden, in denen 
das stark berauschende Nationalgetränk ver 
kauft wird. Auf den Gräbern wird flott getrun' 
ken, und oft sind die „trauernden Hinterblie. 
benen“ bekneipt. Daneben blüht eine eigentüm- 
liche Allerseelen-Industgie. Kleine Skelette aus. 
Papier, Pappmache umd Holz, die den Tod, den 
Papst, Könige, Damen usw. ganz im Stil der. 
Totentänze darstellen, werden für ein paar 
Kupfermünzen verkauft. Auch sieht man gan. 
ze Leichenzüge mit Priestern, Särgen, Toten 
gräbern und Gefolge aus Papier ausgeschnitten 
und auf Zigarrenkistendeckel geklebt. Sogar. 
das Gebäck huldigt dem Tage, DamKuchen wem 
den Totenköpflein eingeprägt und so heissen sie | 
denn auch Pan de muerte (Totenbrot), | 

Amerikanische Heeresmusterung. In der engli«, 
schen Fachzeitschrift „The Lancet“ bes:hreibt 
ein amerikanischer Militärarzt die in den Ver- 
einigten Staaten gebräuchliche Methode zur 
Feststellung der Diensttauglichkeit der Heeres 
pflichtigen. In einem grossen Saal, der Raum 
für ein ganzes Bataillou fasst, befinden sich auf 
den Galterien 16 Militärärzte in zwei Gruppen 
von je acht. Jedem Arzt ist ein Schreiber zu 
geteilt und jeder Arzt hat seine ganz bestimmte 
beschränkte Sonderaufgabe. Der angehende Re- 
krut händigt seine Einberufungspapiere, Unter- 
suchungsformular usw. dem ersten Schreiber 
aus. Der erste Doktor wiegt den Mann und 
nimmt die Grössen- und Brustumfangsmasse. 
Der zweite Arzt untersucht Herz und Lungen; 
der dritte‘Haut- und Muskelbildung; der vierte 
gibt acht auf Plattfüsse und ähnliche Körper- | 
fehler, wie Krampfadern, Brüche usw.; der fünfte 
untersucht Nase, Kehlkopf und Zähne; der 
sechste prüft die Augen, und der siebente die 
Gehörorgane. Der achte Stabsarzt erhält dam 
die entsprechend ausgefüllten Untersuchungs | 
karten zur letzten Begutachtung und verweist | 
die Rekruten, über deren Diensttauglichkeit kein $ 
Zweifel mehr besteht, an den Sanitätsoffizien 
der die Oberaufsicht hat und der die endgültige 
Entscheidung über Einstellung des Diensttaug: d 
lichen in die Fusstruppen, die Kavallerie USW. 
trifft. 


Wetterbericht vom 4. November 191i 


| PR 43 Temp. Cels. 
S 3 B FE Aan ~ | Wind- | Bewölkung Maag 
3 = £ 25 ath. nor- | richtung E 
3/11. |9 habds. | 7354 | 90 60 | windstill | ganz b w. | Roger 
aJil. |Zhfrüh |753>| 80 | 45 ATERPE CA] 
4,11.|2hnenm.| z4 | 87 | 84 au eao ba 


Witterung vom Nachmittag des 3. bis Mittag des 4 No 
vember: Bedeckt, ruhig, nachts Regen, kühler. 


Prognose für den Abend des 4. bis Mittag des 5. Nov 1 
ber: Bewöikı, unfreundlich, regaerisch bei wenig d 


u Temperatur. m | 
ensversicherung| 


übernimmt 
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- Lokalnachrichten. 


TH Feierliche Gottesdienste zum Namensfest des 
Kaisers. Anlässlich des Allerhöchsten Namens- 
festes ST. Majestät das Kaisers Karl fand 
Sonntag, den 4. November l. J. um 9 Uhr vor- 
mittags in der Garnisonskirche ein feierlicher 
Gottesdienst stati, dem als Vertreter des k. u. k. 
Militäirkommandos Se. Exz. FML. v. Oster- 
mutb, ferner Stadikommandant Exz. FML. v. 
Zaleski, Exz. v. Nastopil, die GM. Laube 
und Baudirektor List, die Oberste Ambros 
und v. Grimm sowie zahlreiche Stabs- und 
Oberoffiziere der Garnison beiwohnten. 


| Zur selben Stunde wurde in der Kathedral- : 


kirche am Wawel durch den Fürstbischof Sa- 
ieha in Assistenz zahlreicher Geistlichkeit 
ein feierlicher#Gottesdienst abgehalten, dem die 
Spitzen aller hiesigen staatlichen und autono- 
men Behörden, militärische Abordnungen sowie 
ein zahlreiches Publikum beiwohnte. Es war 
erschienen: der Statthalter von Galizien Se. Exz. 
GO. Graf Huyn mit Gemahlin, dem Obersten 
Grafen Lamezanund dem Personalad;utanten 
Rıttm. Grafen Schaffgotsch. Das Stadtprä- 
sidium war durch die Vizepräsidenten Fede- 
rowiez und Dr. Rolle vertreten. Der Gottes- 
- dienst endete mit dem „Te deum“ und Absin- 
gen der Volkshymne. A 
Beflaggung wegen der Siege in Italien. Ueber 
Anordnung des Statthaltereipräsidiums, wendet 
sich das Stadtpräsidium an alle Hauseigentümer 

‘ in Krakau mit der Aufforderung anlässlich des 
weiteren siegreichen Vordringens der verbün- 
deten Armeen an der italienischen . Front, am 
4, und 5. ds. ihre Häuser mit Fahnen in Reichs-, 

= National- und Stadtfarben schmücken zu wollen. 


Kleine Chronik. 


In Tripolis kaben die Italiener durch türkische 
Truppen eine schwere Niederlage erlitten. 


Militärisches. 


_ Freiherr v. Conrad Kanzler des Maria There- 
= sien-Ordens. Der Kaiser hat den Armee- 
= kommandanten Feldmarschall Freiherrn Conrad 
v, Hötzendorf, den gewesenen Chef des General- 


<a 
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räber-Ausstellung auf dem Wawel. 


Täslich von 10 dis 1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr nacımittag geöfinet. — Eintritt 30 Helier. 
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DIE HETZJAGD. 


Kriegse 


Roman von Fedor von Zobeltitz, 
(145, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten). 


- Er schritt auf und nieder und versuchte von 
- Neuem, sich gedanklich mit seinem Werke zu 
= beschäftigen, Die Deduktion, dass der Egois- 
mus ein Kind der Lüge sei, schien ihm nicht 
ganz richtig; man müsste denn alle Nützlich- 
keitsprinzipien als egoistische bewerten und 
Sich auf den Standpunkt stellen, den der Ko- 
dex der objektiven Sittlichkeit einnimmt: dass 
jede egoistische Handlung den Wert der Wahr- 
heit heeinträchtige. Aber das einzige Subjekt 
hat weder reinen Nutzen noch reinen Schaden 
Yon der Wahrheit; der Intellekt allein entschei- 
det darüber und kann auch zu einer Erkennt- 
nis von der Schädlichkeit der Wahrheit führen. 
Dann bleibt nur das Verantwortungsgefühl als 
Mtscheidendes Regulativ übrig.. 
Reinhard hatte sich wieder an seinenSchreib- 
sch gesetzt, warf die Feder aber hin unä 
Stützte den Kopf in die Hand, Es war nichts 
Mit seiner Philosophie, Sie war wie die Schlan- 
8e, die sich in den Schwanz beisst... Er sann 
nach, Welche Antriebe hatten ihn zu der Ar- 
beit geführt? — Das war leicht zu beantworten. 
Er hatte gehofft, sich die Seele freischreiben 
Und mit Geist und Logik vor sich selbst ent- 
Schuldigen zu können, was sein empirisches 
Shrgefühl verwarf. Und hatte geglaubt, alles 
Überkommene und anerzogene Empfinden aus 
- Seinem Leben ausschalten und selbst die Phan- 
asie eindämmen zu können, und haste das Re- 
“ultat für befriedigend gehalten, weil es den 
Sichten ‚seines Intellekts entsprach, Aber.. 
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stabes, zum Kanzler des Militär-Maria Theresien- 
Ordens ernannt. Die Funktion eines Ordens- 
kanzlers war, seit dem @estand des Maria 
Theresien-Ordens, das ist seit der Schlacht bei 
Kolin im Janre 1757, nicht immer besetzt. Der 
erste Ordenskanzler war Fürst Kaunitz, der 
letzte Freiherr von Fejervary. Feldmarschall 
von Conrad tritt durch seine Ernennung zum 
Kanzler in das Ordenskapitel, das statutengemäss 
nach jedem Feldzug Vorschläge wegen Ernen- 
nung von Ordensmitgliedern zu machen hat. 
Erhöhung der Bereitschaftszulage. Mit dem 
1. Oktober d. J. ist, wie Streifleurs Militärblatt 
meldet, folgende Gebührenänderung in Kraft 
getreten: Die Bereitschaftszulage wird 
neu bemessen: Für Gagisten der 11. und 10. 
Rangsklasse mit 3 Kronen 50 Heller, der 9. 
Rangsklasse mit 5 Kronen, der 8. und 7. Rangs- 
klasse mit 5 Krenen 50 Heller, der 6. Ranes- 
klasse mit 6 Kronen 50 Heller, der 5. Rangs- 
klasse mit 8 Kronen, der 4. Rangsklasse mit 
! 10 Kronen; für Offiziers(Militärbeamten)aspiran- 
| ten mit 2 Kronen 50 Heller; für Offiziersstell- 
| vertreter mit 2 Kronen; für Gagisten ohne 
i Rangsklasse mit 2 Kronen; für freiwillig weiter- 
dienende ÜUnteroffiziere des Aktivstandes (aus- 
genommen Offizierssteilvertreter) mit 1 Krone. 
Für Personen der 1. bis 3. Rangsklasse bleibt das 
Ausmass der Bereitschaftszulage unverändert. 
Für freiwi'lig weiterdienende Unteroffiziere des 
Aktivstandes (ausgenommen Offiziersstellvertre- 
ter) wird gleichzeitig die Feldzulage auf 
2 Kronen täglich erhöht. 
| 


Zeichnet 
vn. Kriegsanleihe! 
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CAFE „WARSZAWA“ 


S.awkowskagasse 30. 
Ah 16. Santember 1917 täglich von 7 bis 11 Uhr nachts 


| 
| 
KONZERT i 
einer Zigeuner - Kapelle unter Leitung das berlhmten 
‘ ZIGEUNER-PRIMAS i 
BARTOK VILLY ° 
aus Budapest. Solisten in Cello, Tarogo und Cymbel. | 
En ae EEE LEE IHN DOO TEAD G GOES TEDD BEER 
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hatte er sich nun unterschätzt oder über- 
schätzt? War. der dunkel aus seinen tiefsten 
Tiefen aufdrängende schlichte Instinkt wert- 
voller als der Intellekt, mit dem er jenen harte 
besiegen, unterdrücken, vernickteu wollen? — 

Eine Senienz Nietzsches über die ewige Dís- 
harmonie des Daseins tjel ium ein, Er stani 
auf, trat an die Bücherregale, suchte danach, 
fand sie nicht, stiess aber dafür aur anderes, 
was zu Seiner Stimmung passte: aui die Ana. 
lysierung der Wertskala der Wahrbeit, Da las 
er folgenden Satz: ‚Eine Frage schermt uns die 
Zunge zu beschweren und d>ch nicht laut wer- 
den zu wollen: ob man bewussi in ler Unwahr- 
heit bleiben könne? Oder, fails man dies müsse, 
ob da nicht der Tod vorzuzi:hen sei?‘... 


Reinhard schlug den Band wieder zu und 


hustra wurde zum Gefühlsprediger: einer phi- 
losophischen Erkenntnis zuliebe geht man richt 
in den Tod. Da musste es anders kommen, 

Er schaute auf die Uhr, die auf seinem 
Schreibtische stand, Es war Zeit, sich fertig zu 
machen. Er wollte sich von Käthe verabschie- 
den und ging in ihr Sch:sfzimmer. Sie sass 
ganz vergnügt in ihrem Berte und spielte mit 
Lili eine Partie Sechsundsechzig. 

„Willst du gehn?“ fragte s'e. N 

„Ja, mein Kind. Ich habe noch bei Brügge 
zu tun und wollte dann auf die japanische Bot- 
schaft. Wie ist dein Befinden?“ 

„Gottlob ausgezeichnet. Lili hilft mir die Zait 
vertreiben. Geh ruhig. Wenn derDoktor kommt, 
bist du ja wieder da...“ . 

Dieses Bild: die beiden Frauen bej dem 
kindlichen Kartenspiel auf dem Bet, in dem 


stellte ihn in die Bücherreihen zurück. Zarat-' 


— Te 


5. November 1917 


Theater, Literatur und Kunst. 


Dr. Paul Weingarten, dessen für den 11. ds. 
angekündigte Konzert dem -grössten Interesse 
begegnet, wird auch einige Stücke von Liszt 
zum Vortrag bringen, mit denen er durch- 
schlagende Erfolge erzielt hat. Der Berliner 
„Reichsanzeiger“ schreibt darüber: „Einen vollen 
Erfolg bedeutete der Klavierabend von Dr. Paul 
Weingarten im Bechstein-Saal. Der Künstler 
entlockte dem Flügel eine bestrickende Schön- 
heit des Klanges und eine bewundernswerte 
Kraft und Fülle des Tones: wie Orgelklang 
brauste es daher und sang dann wieder in 
lieblichen,: lockenden Melodien. Eine starke 
Persönlichkeit, ein fortreissendes Temperament 
waren am Werke bei der Wiedergabe von 
Liszts „Funérailles“ und der XII. Ungarischen 
Rhapsodie.“ Aehntich anerkennend äussert sich 
die „Kölnische Zeitung“: „Wir gehen nicht fehl, 
wenn wir in dem Pianisten Dr. Paul Weingarten 
aus Wien einen Virtuosen grossen Stils sehen. 
Eminente Kraft, eine Technik, die allen Schwie- 
rigkeiten gewachsen ist, feuriges Temperament 
und ein Anschlag, der je nach Erfordernis: bald 
eisern, bald weich klingen kann. Die selten ge- 
spielte H-moll-Ballade von Liszt war eine Bra- 
vourleistung ersten Ranges. In der Soirée de 
Vienne entfaltete Heır Weingarten einen wun- 
dervollen Anschlag und liess den gemächlichen 
Wiener Walzer erklingen, den der Norddeutsche 
einfach nicht nachahmen kann.* 


„Volk und Heer“. Dreimal monatlich erschei- 
nende Zeitschrift. Verantwortlicher Redakteur: 
A. Karl-Rückert. Heft 5. Anfang Oktober 1917. 
Das Flugwesen. Inhalt: „Unsere Flieger“ ; 
„Die Geschichte des Flugwesens“; „Der Ballon“; 
„Das Flugzeug“; „Das Drachenflugzeug* ; „Das 
Flugzeug im Weltkriege*; „Flieger und Flug- 
zeug im heutigen Kriege“; „Die Apparate“; 
„Der Erkundunssflug*; „Die Photographie im 
Dienste des Flugwesens*; „Das Radio-Ein- 
schiessen“; „Der Infanterieflieger‘; „Bomben- 
würfe* ; „Der Kampf in der Luft“; „Ein Flieger- 
duell in 4000%ın Höhe“; „Volkswirtschaftlicher 
Anhang“; „Juristischer Briefkasten‘. Verlag 
Karl Harbauer. Wien—Leipzig. Preis 50 Heller. 


Der gesamte Reinerirag der „Krakaner Zeitung“ 
Älosst Ariegsfürsorgezwechen zu 


Seite 3. 


Fire Kind in wenigen Stunden den ersten 


Atemzug tun würde, folgte ihm, _als er das 
Zimmer verlassen wollte. Aber es war sehr 
seltsam: es war ihm kein Bild des Friedens, - 
Auch kein Bild, das sich mit Natur und We- 
sen seiner Frau in Einklang bringen liess: der 
Einfluss Lilis drang vor und schien Besitz neh- 
men zu wollen von der Wochenstube... En 
fühlte einen leisen Stich in der Herzgegend, 
wie öfters in Augenblicken physischen Unbeha- 
gens. Als er über die Schwelle des Zimmers 
schritt, war ihm, als scheide er aus der Fa- 
miliengemeinschaft — ein Ueberflüssiger. 

Er hielt die Türklinke in der Hand und 
schaute unwillkürlich noch einmal zurück, 
Käthe nickte ihm vom Bett aus freundlich zu. 
Lili sah ihn nicht an... : 

Er packte sein Manuskript zusammen: das 
hatte er Elisabeth versprochen. Aber die Hand 
zögerte. Er hatte gesagt, aus dieser Arbeit wer- 
de sie ihn näher kennen lernen, Das war falsch, 
Er nahm das Paket und trug es zum Kamin. 
Einen Augenblick stand er unbeweglich. Dann 
klärte sich das Düster auf seinem Gesicht. Er 
lächelte — und lächelte auch noch, als er das 
Manuskript auf die brennenden Holzscheite 
legte... Die Lüge verloderte... Die Flammen 
schlugen hell auf. Die einzelnen Blätter krümm- 
ten sich in der Hitze, die Schriftzeichen schie- 
nen glühend zu werden, die Funken sprühten. 
‚Nun kommst du mit leeren Händen zu Elisa” 
beth‘, sagte er sich. 

Dann fuhr er in einer Droschke zum Grafen 
Brügge, 

Der Oberst begrüsste ihn etwas kühl, 

(Fortsetzung. folgt.) 


Seite 4. Krakau, Montag 


5. November. 


Vot drei Jahren. i 


Erfolgreiche Kämpfe auf Łysa Góra, bei Sam- 
bor, Jaroslau, im Stryjtale, hei Kuty und nördlich ! 
Czernowitz. — Grosse Gefangenenzahl und be- | 
deutendes Kriegsmaterial erbeutet. — Snialyn 
von uns wieder besetzt. — Erfolgreicher Angriff 
gegen die Serben südlich von Sabac. — Fran- 
zösischer Angriff bei Nieuport abgewiesen. 


Vor zwei Jahren, 


1 
Der Ort Siemikowce wurde unter erbitterten 
Kämpfen besetzt; bei Komarow und Rafalöwka 
günstig verlaufende Kämpfe. — Angriff und | 
Besetzung des Berges Mici-Motika und mehrerer 
Grenzhöhen bei Trebinje. — Zurückdrängen der 
Serben bei Arilje, Cazak und über die Höhen 
des Gruzatales. — Heftige Angriffe der Italiener 
gegen den Brückenkopf von Görz wurden unter 
grossen Verlusten zurückgeworfen. — Zurück- | 
gewiesener Angriff der Franzosen bei Massiges. 


Vor einem Jahre. 


Ertolge auf der Donauinsel Dinu, dem rumä- 
nischen Ufer, westlich der Szurduk-Passtrasse 
und südöstlich des Roten-Turm-Passes. — Ein- 
nahme der Clabuceta- wnd einer zweiten hinteren 

- Stellung südwestlich von Predeal nach beson- 
ders erbitterten Kämpfen. — Anhaltende An- 
griffe der Italiener im Raume von Jamiano 
brachen unter -schwersten Feindesverlusten zu- 
sammen. — Heftige französische Angriffe im 
Sommegebiet wurden abgewiesen. Beschiessung 
von Reims. 

h 
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KRAKAUER ZEITUNG 


Aufruf 


zur Errichtung von 


an der österreichischen Ädriakäste. 


Nach jahrelanger lastender Sorge geht es wie 
ein Aufatmen der Erleichterung durch Oester- 
reich. In Not und Tod getreu, stürmen Oester- 
reich-Ungarns und Deutschlands Helden gegen 
den welschen Feind. 

„Ein Treubruch, wie ihn die Weltgeschichte 
nicht sah“, findet seine Rächer. 

In diesen Stunden strahlender Hoffnung lasst 
uns der Tapferen gedenken, die für uns kämp- 
fen und leiden! Wenn sie zurückkehren, müde 
und wund vom Kampfe, soll ihnen ein gast- 


liches Heim bereitet sein an den Ufern des 


Meeres, das sie Oesterreich und seiner Zukunft 
erhielten, soll die Sonne des Landes, das ihren 
Sieg und ihre Schmerzen sah, ihnen Heilung 
bringen und Kraft für die Friedensarbeit der 
Heimat. 

Jede kleinste Gabe ist ein Baustein an unse- 
rem Werke, ein bleibendes Denkmal dankbarer 
Hilfsbereitschaft zu errichten für des Vaterlandes 
Heldensöhne und Waffenbrüder. 

Geldspenden bittet an die Administration des 
Blattes zu senden 

Adria Kriegs-Hospiz. 
Für das Präsidium: k 
Dr. von Hortenau m. p. 


Die „Krakauer Zeitung ist in allen Zeitungs- 
verschleisstellen watit 


Krieger -Genesungsheimen | 


| UNIFORMEN Í 


5. November 1917 Nr. 308. i J 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 


Vom 5. November. 


Regisseur Al. Zelwerowicz: „Ueber 
“Montag, Sprachkultur“. Anfang 5 Uhr nm, 
5. November: Red. Kasim. Czapinski: „Nietzsche. 


Seminar“. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


Anfang 7 Uhr abends. 


Programm 


der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagasse 2. 


Vom 5. November. % 


Montag, 5 November: Prof. Dr. Kopera: „Freskomalerei 
in Polen“ e : 


Begink der Vorträge um 6 Uhr abends 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h m der 
Kanzlei des Musikinstitutes. 


 Kinoschau. 


„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)" der Festung Krakan, 
Zielona 17. — Programm vom 2. bis einschliesslich 
5. November. An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorstellung um 5 Uhr, der letzten um 9 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterbrochener 
Einlass. 
Messterwoche. Neueste Kriegsberichte. — Vor verschlosse- 
nen Toren, Tragödie in drei Akten mit Ebba Thomsen 
in der Hauptrolle. — Ein tolles Mädel. Lustspiel in drei 
Akten. — Militärmusik mit Harfenbsgleitung. 


Achtung! Violin-Virtuosen! 
Prima Konzert-Geige 


holegenheitskanf für Keiger! 


Der gesamte Reinertrag fliesst dem Roten Kreuz, (beim Hauseigentümer). 


dem Kriegsfürsorgeamt und dem Kriegshilfsbureau zu. 
Administration der „Krakauer Zeitung‘, Dunajewskigasse 5, Il. St. 


Soeben erschien u. ist durch un- 


Kleiner ungedeckter sere Administration zu beziehen: 


WAGEN 


mit oder ohne Geschirr wird 
zu kaufen gesucht. Gefällige 
Anträge mitPreisangabeunter | 
„0. M.“ an die Administration 
der „Krakauer Zeitung“. 


Intelligentes junges Fräulein 


welches perfekt französisch, 

englisch, deutsch, italienisch 

und russisch spricht, sucht 

Beschäftigung in einem Mi- 

litär- oder Zivilbureau. An- 

träge unter „l“ an die Adm. 
des Blattes. 


m) 
Tj In das Haus jedes guten Oesterreichers gehören =N $ KAPPEN und säntliche $ è 
T die offiziellen Bildnisse T ; Ausrüstungsgegenstände $ , sofort zu varkaufen um 1809 K; 
` h nde Ton-Qualitäten, 
o a s o $ A. BROSS een Eiei m Werthe En 22.089 K 
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FRITZ MÜLLER 


Vergnüglicke Geschichten. 
Elegant gebunden: Preis 2 K 70 h. 


X 
popopacoapünpnopno0po0noonouoauo0na 


Arbeiterinnen e Pi 


junge Pferde 
zu kaufen gesucht. Offerte 
werden sofort aufgenommen im k.u. k. | mit Beschreibung und Preis- 
Festungsmonturmagazin, Holzsohlenfabrik, 
Rudolfskaserne. 


angabe unter „F. K. an die 
Administration der „Krakauer 
HHRHEHHHHRHRHHEHEHHHEHHEH 
Zwei Reitsättel 


Zeitung“. 
zu verkaufen. 


Anfragen unter na K.“ an die AQmiisiraien 
des Blattes. | 


Ein Schatzkästlein goldenen Hu- 
mors! Eine Sammlung herz- 
erfreuender Geschichten! 


Wohnung 


zwei bis drel Zimmer, möb- 
liert, Badezimmer, elektr. 
Licht, per 15. November oder 
1. Dezember zu mieten ge- 
sucht. Antıäge unter „Kom-|7z 
fort“ an die Adm. d. Blattes. 


e E aea iaeo aeia aaea e 


Offizier sucht 


möblierte Wohnung 


zwei Zimmer, Badezimmer, 

elektrisches Licht. Anträge 

unter „O.F.“ an die Admini- 
stration des Blattes. 


; Zum = 
Besucht das rieaslüsoroe-ino! 


OO ERS EEE in EEEE H y IG Ce CO0 En Une) > GEE EEE. REN ze 
Near SPEZIAL = GRAMMOPHON - NIEDERLAGE JOSEF WECHSLER KRAKAU, FLORIANSKAGASSE NE. 25. 
zinn DER GRAMMOPHON - AKT.» GESELLSCH. LEMBERG, SYKSTUSKAGASSE NR. 2. 


Reichhaltiges Lager voh Grammophonen mit und ohne Trichter. 40.000 Platten in allen Sprachen. — Sämtliche Opern und neuesten Operetten 


dB 


+, erster Künstler immer auf Lager. — Schützengrabenapparate von K 50°— aufwärts. — Eigene Reparaturwerkstätte. — Günstiger Eintausch zum 
u Yon alten Platten Platten. - — -Abteilung für Markensammler. Sämil. Postmarken von Warschau, Sosnowiec und Zawiercie hier erhältlich. E mu 
TE ee en NE u E RT BU ELLE EN N coame a G O bados. m n aran 5 


Krnnay] WASSERDICHT WAGENPLACHEN, GUMMIMARIEL. 
iränkeimer, Schlafsäcke , Feiabetien, 
Ringplatz 10 Gummilavoirs, Pferdedecken, sowie 


2 samiliche fir Militärzwecke praktische Ausrüstungsgegenstände. 


NOLEUM- 
VDUSTRIE Krti 
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